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Schulweg
6–8 Jahre 

Übungen zur Wahrnehmungsförderung

Anhalten und Warten
Übungen zum Anhalten und Warten (Warte, ...)

1. Du rennst auf dem Pausenplatz und versuchst bei den Bodenmarkierungen (Linien) jeweils sofort anzuhalten.

2. Du rennst und versuchst auf ein Zeichen deines Mitschülers anzuhalten.
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Du rennst und versuchst nach dem Anhalten sofort zu beschreiben, was du links und rechts von dir wahrnimmst.

4. Ein Mitschüler versucht dich beim Gehen durch dauerndes Reden abzulenken. Was stellst du dabei fest?

5. Mit zwei längsgestellten Kastenelementen werden in der Turnhalle zwei parkierte Autos dargestellt. Die Kinder rennen jeweils «als Autos» daran vorbei. Wie trittst du zwischen den beiden Kasten hervor, damit deine Mitschüler dich rechtzeitig wahrnehmen und reagieren können, ohne dich zu berühren oder gar zu verletzen?

6. Die Kinder bewegen sich nach Musik durch die Halle. Wenn die Musik stoppt, bleiben alle wie versteinert stehen und halten diese Position, bis die Musik wieder einsetzt.

Orientierung und Blickkontakt
Übungen zur Orientierung (..., luege, ...)

7. Du betrittst das Klassenzimmer und berichtest den anderen, was du wahrnimmst.

8. Du wirst von Mitschülern mit verbundenen oder geschlossenen Augen ins Klassenzimmer geführt und berichtest, nachdem dir die Augenbinde abgenommen wird, was du siehst.

9. Du betrittst das Klassenzimmer, nachdem die Mitschüler dieses etwas umgestellt haben, und berichtest von den Veränderungen.

10. Ein Mitschüler versucht dich beim Betreten des Klassenzimmers durch dauerndes Reden abzulenken. Was stellst du dabei fest?

11. Ein Mitschüler liest dir beim Betreten des Klassenzimmers aus einem Buch vor. Was stellst du dabei fest?
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Du legst ein Tuch mit diversen Spielzeugen (Autos, Puppen, Tiere usw.) in die Mitte der sitzenden Kinder. Diese merken sich die Gegenstände. Während sie die Augen geschlossen haben, nimmt ein Mitschüler einen Gegenstand weg. Die Kinder müssen nun mit geöffneten Augen herausfinden, um welchen es sich handelt. Die Übung kann mit zusätzlichen Spielzeugen erschwert werden. Ebenso kann der Standort der Spielzeuge verändert werden.


13. Du suchst dir im Klassenzimmer einen Gegenstand aus, merkst dir die Farbe und rufst deinen Mitschülern zu: «Ich sehe was, was du nicht siehst, und das ist (z. B.) rot!» Nun beginnt das Raten der Kinder. Wer als Erstes den richtigen Begriff nennt, darf nun selber einen Gegenstand auswählen, und das Spiel beginnt von vorn.

14. Zeige deinen Mitschülern ein Verkehrsbild (Verkehrssituation) nur kurze Zeit; sie sollen sich möglichst viele Details merken (ein rotes Auto, eine Radfahrerin usw.).

15. Die Kinder sitzen im Kreis. Alle merken sich den genauen Standort der anderen. Ein Kind verlässt die Gruppe kurz. In der Zwischenzeit wechseln zwei Schüler ihre Plätze. Das zurückkehrende Kind muss nun herausfinden, wer den Platz gewechselt hat.
Übungen zum Blickkontakt ( ... luege, ...)
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Halte je einen Spiegel in der rechten und linken Hand. Die Arme sind dabei seitwärts ausgestreckt. Schau nun nach links und nimm mit dir selber Blickkontakt auf. Das gleiche geschieht auf die rechte Seite und noch einmal auf die linke Seite.

17. Je ein Mitschüler stellt sich in einer Entfernung von 2 bis 3 Metern links und rechts von dir auf. Nimm nun mit den beiden Blickkontakt auf!

18. Stelle dich in den Kreis deiner Mitschüler! Nimm nur mit einigen davon Blickkontakt auf. Welche Mitschüler hast du nicht beachtet?

19. Führe die letzte Übung mit den Mitschülern so durch, dass sie einmal miteinander sprechen und das andere Mal schweigen. Was stellst du dabei fest?

20. Ein Kind, das in der Mitte des Stuhlkreises steht, darf einem Mitschüler zublinzeln. Dieser darf anschliessend in die Mitte des Kreises und wiederum einem anderen Kind zublinzeln.

Die Kinder stehen im Kreis. Eine Schülerin verlässt die Gruppe kurz. In der Zwischenzeit wird ein Gruppenführer bestimmt, der die anderen zum Hüpfen, Klatschen oder zu anderen Tätigkeiten anregt. Nach Rückkehr der Schülerin gilt es durch genaues Beobachten im Kreis herauszufinden, wo der Gruppenführer steckt. Wenn dieser entdeckt wird, muss er bei der nächsten Runde den neuen Anführer herausfinden.


21. Richtungshören
Übungen zum Richtungshören (..., lose, ...)

22. Die Mitschüler verteilen sich im Klassenzimmer und erzeugen abwechslungsweise mit Gegenständen oder Instrumenten Geräusche. Schliesse die Augen und bestimme, aus welcher Richtung ein Geräusch herkommt! Kannst du auch die Herkunft zweier Geräusche bestimmen?
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Ein Instrument, das bei Bewegung Geräusche erzeugt (z. B. ein Schellenband), wird im Kreis weitergegeben. Dazu stehen oder sitzen die Kinder dicht nebeneinander und geben das Instrument hinter ihrem Rücken weiter. Ein Kind befindet sich mit geschlossenen Augen in der Mitte des Kreises und muss durch genaues Hinhören herausfinden, bei wem sich das Instrument befindet. Ist das Kind mit dem Instrument gefunden, so geht dieses in die Kreismitte.

24. Alle Kinder bis auf eines haben die Augen geschlossen oder tragen eine Augenbinde. Das sehende Kind sucht sich leise einen Platz in der Turnhalle und gibt dort Geräusche von sich. Die «Blinden» bewegen sich auf die Geräuschquelle zu; wer sie zuerst erreicht hat, löst das Kind ab.

25. Anstelle von einem erzeugen nun zwei Kinder gleichzeitig Geräusche. Ein Kind hat z. B. eine Glocke, das andere prellt einen Ball. Die «Blinden» bewegen sich auf die Geräuschquellen zu; wer sie zuerst erreicht hat, löst das jeweilige Kind ab.

26. Dosen sind mit unterschiedlichem Material gefüllt (Büroklammern, Knöpfe, Reis, Stecknadeln, Holzperlen usw.), jeweils zwei Dosen haben die gleiche Füllung. Durch Schütteln und Hören sollen die Kinder herausfinden, was sich in den Dosen befindet und die jeweils gleich klingenden ausfindig machen (Hör-Memory).

27. Ein Kind spielt auf dem Xylofon drei verschiedene Töne: Beim höchsten Ton strecken die Kinder die Arme in die Höhe und stehen auf den Zehenspitzen. Beim mittleren Ton hüpfen sie und beim tiefsten Ton lassen sie sich auf den Boden fallen.
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Die Kinder sitzen im Kreis. In der Kreismitte sitzt eine Schülerin mit geschlossenen oder verbundenen Augen, unter ihrem Stuhl befindet sich ein Gegenstand (z. B. ein Körbchen). Jeweils ein Kind versucht nun – auf ein Zeichen der Lehrperson hin – das Körbchen zu holen. Sobald die Schülerin in der Kreismitte etwas hört, zeigt sie in die entsprechende Richtung und das heranschleichende Kind muss auf seinen Platz zurückkehren. Wer das Körbchen erwischt, darf sich beim nächsten Durchgang in die Mitte 
setzen. 
Gehen
Übungen zum Gehen (..., laufe!)
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Alle Kinder sitzen links und rechts entlang einer Linie (z. B. Spielfeldmarkierung in der Turnhalle). Abwechslungsweise steht das eine oder andere auf. Ein Schüler geht auf der Linie und nennt am Ende alle Kinder, die während dieser Zeit aufgestanden sind.
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Ein Kind geht auf einer Langbank. Dabei fängt es von links und rechts zugeworfene Bälle auf und wirft sie zurück, ohne das Vorwärtsgehen zu unterbrechen.
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Sechs bis acht Spieler liegen im Kreis auf dem Bauch mit Blick zur Kreismitte. Ein oder zwei Spieler stehen im Kreis und versuchen einem Ball auszuweichen, den sich die liegenden Kinder zurollen. Bei jedem Treffer findet ein Rollentausch statt.





32. Zwei «Königskinder» stehen als getrenntes Paar in entgegengesetzten Ecken der Turnhalle. Beliebig viele Mitspieler laufen als «böse Buben» in der Halle umher. Die Königskinder haben die Aufgabe, zueinander zu laufen und sich die Hände zu reichen. Die bösen Buben versuchen dies durch Sperren, aber ohne Körperkontakt oder Kettenbildung zu verhindern. Sieger ist das Paar, das am schnellsten zueinander findet.
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bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung 

bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung 


